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AGENDA

Verein
Donnerstag
• Frauen- und Müttergemeinschaft
Schmitten. Wanderung: Wünne-
wil. Treff: 13.30 Uhr, PP Pflege-
heim.

Vortrag
Donnerstag
• Freiburg. «La migration comme
métaphore» mit Dr. med. PD Je-
an-Claude Métraux, Pédopsy-
chiatre, Lausanne (franz.). 10.30
Uhr, Zentrum für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie, Freiburg.

Tageschronik
Mittwoch, 22. Februar
(53. Tag, 8. Woche des Jahres)

Tierkreiszeichen: Fische
Namenstag: Isabella 

Ein Blick zurück:
– Vor einem Jahr kamen bei
einem schweren Erdbeben in
der neuseeländischen Me-
tropole Christchurch 169
Menschen ums Leben.
– Vor 25 Jahren (1987) starb
Andy Warhol, amerikani-
scher Pop-Art-Künstler, in
New York («Campbell's Sup-
pendosen», «Marilyn Mon-
roe»; geb. 1928).
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Alle Ziffern von 1–9 sollen ins
Sternsudoku eingesetzt wer-
den, so dass sie in jedem der 6
Dreiecke und in allen 6 waag-
rechten und 12 diagonalen
Zeilen je einmal vorkommen.
Bei den äusseren Reihen (vgl.
graue Felder) wird der Spitz als
neuntes Feld für eine Reihe
dazugenommen.

NoTFALL

Ärzte:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Kan-
ton Freiburg: 026 350 11 40
Sensebezirk: bei Abwesenheit des
Hausarztes: 026 418 35 35; Seebe-
zirk: Bei Abwesenheit des Hausarz-
tes: 0900 670 600 (Fr. 2.–/Min. ab
Festnetz); Amt Laupen: (Frauen-
kappelen, Laupen, Mühleberg,
Neuenegg, Thörishaus): 0900 57 67
47 (Medphone).
Stadt und Umgebung: Notfalldienst
Tag und Nacht bei Abwesenheit
des Hausarztes:
026 350 11 40.

Apotheken: 
Kanton Freiburg: 026 350 11 44
Stadt Freiburg (ab 20 Uhr): 22.2. Ca-
pitole Bahnhof, Bahnhof. Bei Not-
fällen in der Nacht kann die private
Telefonnummer des Inhabers un-
ter Tel. 144 verlangt werden. 

Zahnarzt: 026 322 33 43
Chiropraktor: So. und Feiertage: 
9–12 Uhr: 079 626 55 54
Ambulanz: Sanitätsnotruf: 144

Spitäler:
Freiburg: 026 426 73 00
Tafers: 026 494  44 11
Merlach: 026 672 51 11

Tierärzte: für alle Bezirke: Telefon-
beantworter Ihres Tierarztes.
Kantonspolizei: Notruf: 117, Perma-
nenz: 026 305 17 17
Oberamt Saane: 026 305 22 20
Oberamt Sense: 026 305 74 34
Oberamt See: 026 305 90 70
Dargebotene Hand: 143

Reklame

Freiburger Nachrichten

Auflage: Normalauflage 16 060 Ex. 
Grossauflage Donnerstag 39 948 Ex. 
(WEMF-beglaubigt)
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Leserbriefe
Warum ich als 
Seebezirkler 
Bourgeois wähle
Leserbrief von Hugo Raemy – FN vom
18. Februar

Nationalrat ist – wie es die Be-
zeichnung zum Ausdruck
bringt – in erster Linie eine na-
tionale und gesamtschweizeri-
sche Funktion. Da spielt es
wohl nicht so eine grosse Rol-
le, aus welchem Bezirk ein
Mitglied des Nationalrates
stammt. Immerhin kommt die
fragliche Person ja aus dem
Kanton Freiburg. Bedeutsa-
mer scheint mir dann schon
das politische Programm, wel-
ches ein Kandidat oder eine
Kandidatin in Bern zu vertre-
ten gedenkt.

Daher habe ich etwelche
Mühe damit, mir von einem
SP-Grossrat aus dem Seebe-
zirk eine politische Zuneigung
zu Ursula Schneider Schüttel,
welche im Falle einer Stände-
ratswahl von Christian Levrat
in den Nationalrat nachrücken
würde, gleichsam «verordnen»
zu lassen. Auch für die Seebe-
zirkler geht es in erster Linie
um einen Match zwischen
Christian Levrat und Jacques
Bourgeois. Ursula Schneider
Schüttel wartet in der zweiten
Linie lediglich darauf, glückli-
che Erbin des Sitzes von Chris-
tian Levrat im Nationalrat zu
werden.

Ursula Schneider Schüttel
schätze ich als umgängliche
Person durchaus. Meine poli-
tische Linie vertritt sie nun
aber wirklich nicht. Der Appell
von Hugo Raemy an die Soli-
darität der Wählerschaft des
Seebezirks mutet daher reich-
lich naiv und blauäugig an.
Die Ersatzwahl in den Stände-
rat ist vielmehr von kantonaler
Tragweite und hat mit falsch
verstandener Solidarität auf
Bezirksebene herzlich wenig
zu tun.

Daher stimme ich – selbst
oder gerade als Seebezirkler –
entschieden für Jacques Bour-
geois, welcher eine vorausseh-
bare und bürgerliche Politik
macht.
Pascal Friolet, ehemaliger 
FDP-Grossrat, Murten

internationale Konferenzen
und diverse Grossanlässe. Ich
denke da vor allem an das
WEF (World Economic Fo-
rum) in Davos und an die
Fussball-Europameisterschaf-
ten im Jahr 2008. Gerade weil
wir ein sicheres Land sind, ge-
niessen wir international ein
grosses Vertrauen.

Terroristen verwenden bei
Anschlägen auch moderne
Geräte wie Flugzeuge (An-
schlag vom 11. September
2001 in New York). Nur ein
Land, das seinen Luftraum
wirksam schützen kann, ist in
der Lage, solche Tragödien
wie in New York zu verhin-
dern. Auch die Schweiz kann
im Extremfall von Terroran-
schlägen betroffen sein.
Fazit: Unsere Sicherheitspoli-
tiker sind keine fantasielosen
Fachidioten. Sie haben durch-
aus auch Grips. Sie kommen
bei ihrer sicherheitspoliti-
schen Analyse zum Schluss,
dass es zum Schutz der
Schweiz sowohl Grips als auch
den Gripen braucht.
Hans Schnell, Schmitten

Reform der 
Besteuerung ist
notwendig
In Griechenland haben Gross-
verdiener und Vermögende 60
Milliarden Euro geschuldete
Steuern nicht bezahlt. 150000
Beamte, die nicht fähig waren,
diese einzutreiben, werden ent-
lassen! Bei uns, das heisst beim
Bund, hapert es bereits bei der
Bemessung der Steuerschuld.
Lohnabhängige, Arme und Be-
dürftige, Arbeitnehmer sowie
der arbeitgebende Mittelstand
füllen in der Regel die Steuerer-
klärung peinlich genau aus. Vo-
rab Selbständigerwerbende so-
wie über Millionen beziehungs-
weise Milliarden verfügende
Schweizer und zugezogene
Ausländer nutzen im Schutze
des Bankgeheimnisses und von

der Politik geschaffener
Schlupflöcher alle Tricks zur
Steuerminimierung bezie-
hungsweise -optimierung. Da-
mit wird der Verfassungsgrund-
satz der «Besteuerung aufgrund
der wirtschaftlichen Leistungs-
fähigkeit» verletzt, werden Un-
gerechtigkeiten geschaffen,
wird die Steuermoral zerstört.

Grips und Gripen
«Grips statt Gripen» – Leserbrief in
der Ausgabe vom 16. Februar

Als ewiggestrige Militärstrate-
gen bezeichnet Urs Schwarz
jene Politiker, die ein neues
Kampfflugzeug befürworten.
Man bekommt fast den Ein-
druck, in Europa sei der ewige
Frieden ausgebrochen. Beson-
ders ein neutraler Kleinstaat
wie die Schweiz muss seinen
Luftraum wirksam schützen
können. Das kann man nicht
mit schönen Worten, sondern
mit geeigneten Flugzeugen.
Die Schweiz ist seit Jahrzehn-
ten ein bevorzugtes Land für

Es ist erstaunlich, dass die
Eidgenössische Steuerverwal-
tung den Mut aufbringt, in ei-
ner veröffentlichten Studie da-
rauf hinzuweisen. Beamte und
Finanzverwaltung verlieren in
Anbetracht all der Anweisun-
gen, Klauseln, Bestimmungen,
Ausnahmen und Formulare so-
wie der Komplexität des Sys-
tems je länger, je mehr die
Übersicht und die Kontrolle.
Dass nun ausgerechnet sie
Massnahmen zur Vereinfa-
chung des Systems fordern, ist
bemerkenswert und erfreulich.
Ihre sowie anderweitige Vor-
schläge zur Vereinfachung des
für Laien kaum durchsichtigen
Besteuerungssystems kommen
bei Politikern nicht gut an. Auf-
grund der zugunsten von Parti-
kularinteressen gewollten Er-
leichterungen verwundert dies
nicht. Einerseits verursachen
ihre Beschlüsse dem Bund
jährliche Ausfälle in der Höhe
von 21 Milliarden Franken und
hohe Folgeverluste in den Kan-
tonen. Anderseits glauben sie,
eine einmalige Ausgabe von
3,1 Milliarden Franken zu-
gunsten der Erfüllung der Be-
dürfnisse der Armee und Luft-
waffe nur mit allseitigen, unter
anderem asozialen Sparmass-
nahmen im Bundesbudget fi-
nanzieren zu können; dies
statt Einnahmen aus Vereinfa-
chung und Durchsetzung von
direkter Bundessteuer und
Mehrwertsteuer zu generieren!
Unglaublich!
Hans E. Brülhart, Freiburg

Serie
Aufsteller der Woche
gesucht
Im Rahmen der FN-Aktion
«Das ist uns eine Nachricht
wert» hat die Redaktion die
Aktion «Aufsteller der Wo-
che» lanciert. Gesucht wer-
den Berichte über interes-
sante Begegnungen, positi-
ve Erlebnisse und schöne
Glücksmomente. Falls auch
Sie einen Aufsteller der Wo-
che erlebt haben, schicken
Sie uns Ihre Geschichte an
die Adresse: Redaktion Frei-
burger Nachrichten, Stich-
wort «Aufsteller der Wo-
che», Perolles 42, 1700 Frei-
burg; Fax: 026 426 47 40
oder per Mail: fn.redak-
tion@freiburger-nachrich-
ten. ch – bitte immer mit
dem Vermerk «Aufsteller der
Woche». im

«Terroristen 
verwenden bei 

Anschlägen auch 
moderne Geräte wie 

Flugzeuge.»
Hans Schnell

«Damit werden 
Ungerechtigkeiten 

geschaffen.»
Hans E. Brühlhart

Schneebericht – Angaben vom Di., 22. Februar, 17 Uhr

km Pisten Schnee- Pisten-
Station (offen/total) zustand zustand

Charmey 30/30 Pulver gut

Jaun-Dorf 25/25 Pulver gut

La Berra 25/25 Pulver gut

Les Paccots 20/20 Pulver gut

Moléson 30/30 Pulver gut

Schwarzsee 20/20 Pulver gut

Gurnigel 8/8 Pulver gut

Jaunpass 20/20 Pulver gut

Ottenleuebad 5/5 Pulver gut

Schwarzenbühl/Selital 10/10 Pulver gut

Aktuelle Informationen auf: 
www.MySwitzerland.com oder www.fribourgregion.ch 

«Snow Phone» der Schweizer Bergbahnen 0900 11 0900


